
Ordnung. z
Vollziehung deß Gebotts - Brieffs innerhalb Acht Tagen/wofern
nichts einkommen/erfolgen. Und die ferrcrebißhero ertheilteWahr-
nung/vndErinderung auffgehöbt scyn.

§ U . Zn erkennten Schuld : vnd andern persona ! Sprüchen/vnd
Sachen wo derAbfchydin rem juöicatLmerwachsen/soll die Voll¬
ziehung deß ergangenen Abschyds inner Acht Tagen / ohne weitern
Anhang/alsdann wofern nichts einkommen/der Ansatz verwieget:
vnd außgcfertiget.

§. IU . Zum Fall aber der Gegentheil einkombt/ das erste Anbrin-
gen zwar/ mit fürzuhaltcn erlediget / doch wann errepliciert . vnd
nichts erhöblichesbeybringt/ dasselbe verworffen/ vnd demKlager
ungehindert solches vnerheblichenEinwendens die ferrereLxecunon
verwilligct/ benehens er beklagte/ auss sein deß Klägers anbringenge-
wisen werden ; welches dann auch bey andern§raäibu ; Lxecuüoms
gleicher Gestalt in acht zunehmen ist.

Der DritteMut.
Von dem Ansatz.

§. i.
Ann nun dise Acht Tag auch verstrichen / solle dem
Kläger auff serrers anrueffen / alsobald der Ansatz wofern
nichts : oder wie erst gemelt / nichts erhebliches einkommen/

verwilliget/vnd bey derLantzley außgefertigekwerden.
§ . 11. Doch solle der Gläubiger ehender der vnter Marschall/

oderWeißbott den Ansatz exe^mert , seine Anforderung/was diesel¬
be biß dahin inHaupt-Summa/InrercL,Lxpcr>8, Unkosten/vnd
Schädcn/außtrüge/wieauch ein verläßlicheVerzaichnuß der jenigen
Stuck / vnd Gütter/sie seyn beweglich / oder vnbeweglich/welche er
anzusetzen willens/sambt dem gewönlichenGewalt/vnter seiner/ oder
seines bestellen Gewalttragers Fertigung / bey Regierung Unserm
Stadthalter/ oder Lantzler / vnd bey dem Landmarschallischen Ge¬
richt/Unfern Landmarschallen/ oder Land vnterMarschallengründ¬
lich vorbringen/vnd darüber deren weiternBefelchs erwarten.

III . Auch dem Gläubiger bevor/vnd in seiner Willkuhr stehen/
ligend : oder fahrende Gütter ansetzen zulassen / doch solle Unsere N.
Okst - Regierung/vndLandmarschallisch Gericht nichtzuegeben/daß



4 Neue Zxecutions- /
so lang andere Gütter verhanden / dergleichen Mobilia angesetzt wer¬
den/dardurch der Schuldner verschimpfft wurde.

§ IV . Alsdann solle derAnsatz dem vnter Marschallen/oderWeiß¬
botten/ ( welcher letztere hinfürovon UnsermLandmarschallischen Ge¬
richt auffgenommen werden / auch Uns / vnd demselben/ wie andere
§ antzleyPersonen/nach dem/destwegen in der Gerichts - Ordnung / .
sich befindendem kormular. geschworen seyn solle/ ) zuegcstellt wer- j
den/derselbig vnterMarschall/ vnd Weißbott / solle so weit / vnd als
vil dem Außwürcker deß Ansatzes / von Unserer N . Oest. Regierung /
vnd LandmarschallischenGcrichtverwilliget worden ist/Spanen/vnd
Ansetzen/vnd jlMe destwcgen/ein ordentlicheLxecuUon,vnd Span/
vnter seiner Fertigung zuestellen. , ^ ^ ^ -

r. V . Hierauff gebührt nun ,hme vntcrMarschallen/ oder Werß-
botten (welcher vnterMarschall von Uns zwar besoldet / jedoch der

, ^
Weißbott/vmb willen er vil mehrer Ansatz / als besagter vnterMar¬
schall zu exauieren. vnd ein erträglichere Zuebueß hat / ohne Besol¬
dung/dienen wird/ ) deß Tags für seineIöhrung/vnd Mühe / von der
Parthey zuraichen. 4 . Fl. 4 . ß . Gleich wie vnten bey denen Einant¬
wort . vnd SätzungsLommiüaricn, vorgesehen ist. DerLandgut-
schy / oder das Reit - Pfcrdt aber/solle absonderlich bezahlt / oder
welches in jhr der Parthey Willkühr stehet/selbsten gestellet/hingegen , ,
aber durch dise neueTax alle Staigerung auffgehebt/vnd ins künfftig
nichts mehrerö/vnterwasSchein es immer seyn möchte/ ( es seyen
gleich vil/oder wenig Stuck in dem Ansatz begriffen/oderer werde in;
oder vor der Stadt/ nahe/ oder weit/ auff dem Land excqmere,/ auch
an einem/odermehr Orthen geführt/ odermehr ^Äus , auff nichtzu¬
sammen gehörigen Güttern begangen oder nicht ) gefordert/oder ge¬
nommen/vndalso alle Ansatz/welche ein Parthey berühren/vnter ar-
mrRaiß/vndTax verrichtet werden/vnd damit auchhierinncn durch
den vnterMarschallen / oder Weißbotten/ in den Tagraisen/zu Be¬
schwörung der Partheyen / kein Vortheil gebraucht werden möge / so
solle hinfüro gedachten vnterMarschallen/ vnd Weißbotten/für ein
Tagreiß / von Georgii/ biß Michaelis Fünff/ von Michaelis biß Gcor-
gii aber Vier Meil-Weegs wenigist/ allermassen sie in dem Botten-
Ambt gerechnet werden/vnd zu Verrichtung deß Ansatzes / ( es seye
gleich in einem/oder mehr/in einer Tagreiß gelegenen Orthen/)auch
rinenTag/vndwosich schon die letzte Tagreiß aufferst gemelteMeil-

Weegs/



Ordnung. 5
Weegs/völlig nicht erstreckete: Deßgleichen so der Ansatz in der Ge¬
richtsstatt/oder nahedarbey also daß derselbe in weniger Zeit zu exe-
quicren . nichts desto weniger allezeit der gantze Tag/vnd ein voll-
kommene Tags -Besoldung darfür geraith : vnd passiert werden / be-
nebens lassen Wir jhme Weißbotten/ oder vnterMarschallen/seinab-
sonderliche Schreib -Tax / dergestalt verbleiben/daß er erstlich für ei¬
nen Inhibition - Schein ; Item für ein ^ eläxicrung/vnd für ein ^ rte-
itation , von jedemlllikrument , es seyen darin vil/odcr wenigStuck
begriffen. - - - § z . Fl.

Anderten / für ein Lxecution , oderUrkund dcß geführten Ansatzes/
vnter seiner Fertigung/wie nicht weniger für ein Vickmu8,so auß dem
krotkocoli geschriben wird

./vngeachtet mehr/oder weniger Stuck/
darinnen tpecjücire werden/auch für jedes . - - 6ß.

Und letztlich für ein jeden Ansatz zu extrahieren . - - r . ß.
von der Parthey einsordern möge.

§. v t. Darbey wollen Wir aber / so wohl jhme vnter Marschal¬
len/ als auch dem Weißbotten/ allesEmsts / vnd bey vnaußbleiblicher
Straff eingebunden haben/ daß wann eiwParthey einem / oder dem
andern / den außgewürckten Ansatz / ob es schon ein geringe Summa
anbetreffen thatte/zuegestellt/sie denselben Ansatz / Nicht biß andere/
vndmehr zusamen kommen/verspahren/vndauffhalten / sondern be¬
sagte Parthey alsobalden mit Lxequirung desselben gewißlichcn be»
fördern : Wann auch zween Ansatz wider einen Schuldner zusammen
kommen/fiedenjenigen/ welcher ehender verwiüiget worden/vor»
hcro exec^uiercn : oder wann beede in einem Tag verwiüiget/sich de¬
rentwegen / welchen sie nemblich vor dem andern zu exe^uiercn ha¬
ben / bey Gericht erkundigen sollen.

§. V l l . Im Fall nun allein Wahrend/ oder bewegliche Gükter an¬
gesetzt/wurden/soll der vnterMarfchall/oder Weißbott dieselbe(doch
M dem Orth/wo sie sich befinden/) in sein Gerichtliche Spörr / vnd
Verwahrung nehmen / vnd entweder selbstcn in gucter Fürsorg/vnd
Beobachtung halten / oder einer getreuen tauglich : vnd angesessenen
Person vertrauen/ damit darvon nichts verwendet werde / welches
dann auch von dem Wich zuverstehen/daß sie rühmlichen dasselbe be-
schreiben/vnd wie gemclt / ein Person/ damit nichts vemlicmre wer¬
de ; hierzue bestellen / jedoch jhme Schuldner/wie auch dem Gläubi¬
ger erlaubt seyn/daß er aufferheischende Nothdursst/zu den verspörr-



6 Neue Lxecutions-
tenVahrnussen/inbeyseyn deß vnterMarschall : Weißbotten/oder
anderer darzue verordneten zueschen möge.

§. VII 1 . Damit auch hinfüro derUrioriret halber/ desto weniger
Streikt entstehe/vnd denen vortlhafftigenSchuldnern/so bißhero vil
mahl vngehindert dercxcc>uiertenAnsatz/dieGrundstuckanderwertS
versetzt/ oder wol gar verkaufst haben/derley Vorrl abgestrickt wer¬
den : Also wollen Wir / daß gedachter vnterMarschall / vnd Weiß¬
bott/vor Lxe^uirung deß Ansatz/auff die vnbcweglichenGütter/bey
denen Obrigkeiten/darunter solche Gründ/vnd Gülten ligen / abson¬
derlich aber der vnterMarschall/ wann er Land - Gütter anzusetzen/
bey UnfernLand-Marschallischen Gericht sich anmcldcn/vnd daß sol¬
che jhrerjurisäiLion angehörige Stuck angesetzt werden/ fürmercken
lassen/dessen auch einenSchein begehren/vnd solchen alsdann/sambt
jhrer Lxccuüon . mit Einverleibung / obangeregter Verzaichnuß/so
wohl der Anforderung/als auch der angesetzten Stuck/Gült / vnnd
Gütter/demGlaubigerzuestellensollen.

§ . IX . Der Termin aber deßAnsatz solle/ wie bißhero bky Unserer
N . Oest. Regierung erhaltenworden / Vierzehen Tag / von der Lxe-
ijuirung : vnd ehender nicht anzuraithen/ begreiffen.

§. X . Ferrer/vnd zum Fall sich begabe/daß der Schuldner wissent¬
lich nicht begüttet/also der Ansatz/entweder gar nicht/ oder nicht völ¬
lig möchte execiuiert werden / solle der Gläubiger/hievor gebräuchi-
ger Massen/vmb Aufflag Gütter namhafft zumachen / einkommen/
welches dem Schuldner

Inner Drey Tagen / sonst würbe in die kerKmal-Lxecmion verwilliget/
NachVerfliessungdiser/

NochmahleninnerDrey Tagen anfferlegt:
Alsdann wofern nichts einkommen / verwilliget / vnd wann sich

im nachsuechen/daß derGegentheil nichts eingebracht/öder die Auff¬
lag nicht vollzogen befindet/ bey Regierung/ das vecrer an den Pro¬
fessen / zu alsobaldiger / vnd wie er kan / vnd mag HrreiUrung deß
Schuldners/bey dem Land-Marschallischen Gericht aber/derselbige
beyBetrohungdeß Fürbietterö/inner den nächsten Acht Tagen/vor
jetzt gedachtem Land-Marschallischen Gericht zuerscheinen/erfordert/
vnd zu seiner Ankunfft/ von demselben auffdas Land-Hauß / jedoch die
jenigcn/welche dem Land-MarschallischenGericht vnterworffen/vnd
nicht würckliche Land-Leuth seynd / anderwertö hin / in Arrest : ver¬

schafft:



Ordnung. 7
schafft : Zum Faller aber vngehorsamb außbleiben wurde / auff wei¬
ters anruffen / derFürbietter cx oKcio verwilliget/ vnd er Beklagter
durch denselben/mitZueziehung genügsamer Wacht/ auff das Land-
Hauß in verhasstgebracht : Die Weibs-Persohnen aber/welcheLand-
Leuth seynd/nicht auffdasLand-Hauß/sondern in jhren Wohn -Zim-
mern/ vnd da sie deren keines hcttcn/wo sie einkchren / allhier in der
Stadt/in den Arrest genommen werden.

§ . XI . Wann aber der SchuldnerGütter namhafft macht/so nicht
annehmlich/vndzuvermuthen/daßer bessere habe/solle er einen Kör¬
perlichenAydablegemdaß er keine bessere Zahlungs -Mittl in seinem
Vermögen habe/noch wisse.

§ . XII . So nun der Landmann / welcher auff das Land - Hauß/
oder der/so Unserer Regierung in Oesterreich vnter derEnnß / vnter-
worffen/zum Profosen in Arrest grbracht/gleichwol keine Gütter nam¬
hafft zumachen / oder Mittl seine Gläubiger völlig zubezahlen hette r
Setzen/vnd ordnen Wir/daß auffsolchenFall/dergleichen Personen/
wann sie anders durchLatus korruicos , oder unversehene Zuefall/
vnd ohn jhr verschulden/inArmuthgerathen/ all jhr habendesGuet/
jhren Gläubigern/ohne einige gefährliche Hinterhaltung/würcklich
übergeben/vnd einraumen : Benebens den Ayd der Armen / daß sie
nehmlich injhrem Vermögen weiters nichts haben noch wissen / lat¬
sten : Darauffsie alsdann derPersonal - Lxecuüonzwar befreyt/doch
nichtsdestoweniger denen Gläubiger so weit verhasst bleiben / daß/
wann sie zu mchrern Vermögen kommen / sic die Schuld zubezahlen
verbunden seyn.

§. XIII . Die jenigen aber / so außer einesLatus kortuiü( so ih¬
nen zuerweisen obligensoll/ vnd derentwegen sowol Unsere N. Oest.
Regierung als Land-Marschallischeö Gericht/dencnselben einen ley,
dentlichen pcrmm zugeben hat/) in Schulden geräthen/vndderselben
fürsetzlich mehr machen/ als sie auß jhrem Vermögen bezahlen kön¬
nen / oderm krauäem Lreäitorum , daß ihrige verthuen / vnd dem¬
nach obgehörter Massen/auffs Land-Hauß/oder zum Profosen in Ar¬
rest komm ' sollen auffanrueffen deß Glaubigers/wann sie Land-Leuth/
zu Bestraffung/ vnd Akbueß/auff ein Granitz - Hauß verwahrter ge-
schickt/vnd alldorten so lang / ohne Sold/alleinmit Raichung der Pro¬
viant so gewöhnlich zu dienen/biß siesich endlich derSchulden halber
befreyet/ oder derselben gäntzlich entlassen seynd/angehalten : Die aber

B so



8 Neue Lxecutiong-
so keine Lano-reury / jynen zur «L>rru„ , v„v unv^ >> ^ . .»
dem Drofosen m die Löwengrueben/ oder auffdeß Klagers ferrerö Be»
gehren / in den allhiesigen Stadt » Graben gesetzt / oder sonsten zu ge»
mainer Arbeit angehalten werden ; vnd auff solchem Fall so wohl Un¬
sere O . Oest. Regierung/ als Land-MarschallischeGericht/ nach Ver¬
nehmung derLrcältorn . wievil dergleichenPersonen an einem/oder
andernOrth / vnd Verhafftung/an der Schuld jedes Tags abbuffen
können/zuentschaiden haben : Die Weibs - Personen aber/mogenm
dieSpitaüer zuDienst der Armen/ohne Besoldung verschafft werden.

§ . X l v . Weilen auch fürkombt/ daß theils Obrigkeiten / vnterwel-
cherIun8äiÄL0ndieGrundsiuck/ oder Gülten / so anzusetzen / sich be-
finden / von dem vnterMarschall / oder Weißbotten absonderliche
LowpLls -Schreiben begehren / vnd sonsten nicht statt rhuen / oder
dieLxecutlon fürnehmen lassen wollen: welches dem alten Herkom¬
men/ auch derBillichkeitzuwider. Als gedielten Wir allen / vnd je»
denObrigkeiten/Geist-. vndWelclichen/allesErnsts hiemit/vnd wol¬
len/daß siehinfüro demvnterMarschallcn/ oder Weißbotten/an sei»
ner Verrichtung einige Verhinderung nicht zuefügen/noch destwegen
Lompa5s -Schreibcn/oder anders erwarten / sondern die geführte
Lxecuüon fürmercken : Dasie aber/wegenObrigkeitlicherSpruch

ges in dem Schein (wclchen sie gegen leydentlicherTax/doch inhohem
Sachen meistens vmb 6 . ß . ertheilen sollen) beyrucken.

er Vierdte Litul .!

Ach beschehenenAnsatz / bleikt mitlcr Jeit die ?o5-
>leMon der gespänten Gütter / allein bey Gerichts Händen/
vnd sonst keiner Parthey/vnd so der jenig / auffdessen Güt¬

ter/der Ansatz ergangen/in der bestimbten Zeit der vierzehcnTagsel-
bige nicht gelaist/soll alsbald der Rathschlag

kiar , wofern nichts einkommen / Anbott / vnd LLS , bey der Kanßley anßzn-
ftrtigen;

fteundten/jhre Sprüch / sonderlich das Einstand Recht / anmelden


	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

